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Aus dem Inholt:
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R. PALME DUTT

GROSSBRITANNIENS EMPIREKRI
Palme Dutt, einer der bedeutendsten marxistischen Historiker, Autor 
des bekannten Werkes „Indien heute“ zeigt nach einer gründlichen 
Analyse der wirtschaftlichen und politischen Lage die Ausweglosig-1 
keit des britischen Empire, das jetzt seine Weitherrschaff an dk| 
USA abtreten muff. Der Autor nennt aber auch die Kräfte in den 
unterdrückten und kolonialen Ländern, die in ihrem nationalen BfjJ 
freiungskrieg sowohl die amerikanischen als auch die englischen 
Imperialisten hinwegfegen werden.

JirleCfStr

Die hier vorgetragenen Tatsachen und die wissenschaftliche Analyse 
der amerikanischen Wirtschaffs-, Außen- und Militärpolitik lassen 
die Rolle erkennen, die die amerikanische Regierung Westdeutsch­
land zugedacht hat: die eines militärischen Stützpunktes und eine? 
Angriffsbasis für die Begründung der amerikanischen Herrschaft in 
Europa, für die Unterdrückung aller europäischen Nationen, für] 
einen Krieg gegen die friedliebende Sowjetunion und gegen dl 
gesamte demokratische Freiheitsbewegung.

STUTZPUNKTE UND IMPERIUM
Eine Darstellung der amerikanischen Expansion 
Mit einem Vorwort von Dr. Leo Zuckermann
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U n s e r  T i t e l b i l d  :
Am 5. August 1951 wurden die 
Weltfestspiele der lugend und 
Studenten für den Frieden in Ber­
lin mit dem Einmarsch der Jugend­
delegationen aus 90 Ländern der 
Welt eröffnet. Die Heldenjugend 
Koreas wurde mit Jubelstürmen 
von den 80C00 Besuchern begrüßt. 
Unter den jungen koreanischen 
Friedenskämpfern sind auch viele 
Mädchen, die mit hohen Auszeich­
nungen für ihren heldenhaften Ein­
satz im Kampf um die Freiheit 
ihrer Heimat geschmückt sind.

(Aufn.: Hensky)


